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Große Koalition bedeutet Stillstand

FDP-Spitzenkandidat Volker Wissing will die Freien Demokraten in Rheinland-Pfalz zurück an die Macht
führen.  Im Interview mit der Bild sprach der FDP-Chef über mögliche Koalitionen und die Ziele seiner
Partei: [1] "Wir kämpfen darum, dass Rheinland-Pfalz besser regiert wird. Eine Fortsetzung rotgrüner
Politik wird es mit uns nicht geben." Die Freien Demokraten würden für ihre Inhalte kämpfen, so Wissing.
"Für die Zukunft, den Fortschritt, den digitalen Wandel." Er glaubt daran, dass in Rheinland-Pfalz das
deutsche Silicon Valley entstehen könne. 

"Die Rahmenbedingungen sind da, den Haushalt zu sanieren. Wir haben die höchsten Einnahmen der
Geschichte. Nun müssen Investitionen rauf und Konsum runter." Mit Blick auf Ampel-Spekulationen
betonte der Freidemokrat, er halte nichts davon, Dinge auszuschließen. Und die FDP wolle regieren.
"Aber nicht um jeden Preis", so Wissing. Er kündigte an: "Wenn wir uns nicht durchsetzen können,
gehen wir in die Opposition."

Lesen Sie hier das gesamte Interview:

Frage: Auf den Plakaten treten Sie als 'Angstgegner' auf. Wer muss vor Ihnen Angst haben?

WISSING: Ich will niemandem Angst machen, sondern Mut. Für die Zukunft, den Fortschritt, den
digitalen Wandel. Warum sollte in RLP nicht das deutsche Silicon Valley entstehen? Die
Rahmenbedingungen sind da, den Haushalt zu sanieren. Wir haben die höchsten Einnahmen der
Geschichte. Nun müssen Investitionen rauf und Konsum runter.

Frage: Nach aktuellen Umfragen wäre die FDP wieder im Landtag.
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WISSING: Wir hören von vielen Leuten, dass sie die FDP vermissen. Das ist ein schönes Gefühl.

Wir wollen regieren

Frage: Momentan scheint sogar eine Ampel aus SPD, Grünen und FDP möglich. Für Malu Dreyer wohl
die einzige Konstellation, um im Amt zu bleiben. Sind Sie ihre letzte Hoffnung?

WISSING: Das ist das Problem Malu Dreyers. Wir kämpfen darum, dass RLP besser regiert wird. Eine
Fortsetzung rotgrüner Politik wird es mit uns nicht geben.

Frage: Also eine Absage an die Ampel?

WISSING: Ich halte nichts davon, Dinge auszuschließen. Wir wollen regieren. Aber nicht um jeden Preis.
Wir wollen für unsere Inhalte kämpfen. Wenn wir uns nicht durchsetzen können, gehen wir in die
Opposition. Unser Wunschpartner bleibt die Union.

Frage: Das würde wohl Große Koalition bedeuten.

WISSING: Das bedeutet Stillstand, den sich RLP nicht leisten kann. Die denkbar schlechteste
Möglichkeit. Das sollten die Menschen bedenken, die AfD wählen.

Wissing über Dreyer, Klöckner und Wein

Frage: Was schätzen Sie an Malu Dreyer?

WISSING: Sie ist freundlich, hört zu. Ist in Begegnungen immer aufmerksam.

Frage: Und an Julia Klöckner?

WISSING: Wir haben ein enges Vertrauensverhältnis, kennen uns sehr gut. Sie kämpft mit großem Eifer.

Frage: Sie kommen aus einer Winzer- Familie. Was ist ihr Lieblingswein?

WISSING: Roter Spätburgunder und Riesling. Das sind die spannendsten und schwierigsten Reben im
Anbau.
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